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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe, den 24. Februar .

Im englischen Unterhaus- gelangt heute Abend der
Bericht der Parnell-Kommission zur Verhandlung . Das
Unterhaus fleht sich damit wieder vor eine ;ener endlosen
Diskussionen gestellt, die auch den ausdauerndsten Par¬
lamentarier zur Verzweiflung bringen können ; haben dach
englische Blätter schon darauf vorberertet . daß die De¬
batte möglicherweise bis zu drei Wochen dauern werde.
Das Kabinet Salisbury hat gegenüber dem Berichte der
Drei-Richterkommission eine unzweifelhaft sehr korrekte
Stellung eingenommen; der Minister Smith wird heute
beantragen , daß das Unterhaus den Bericht genehmige
und den Richtern für ihr gerechtes und unparteiisches
Verhalten danke^ sowie daß diese Kundgebung in dre
Bücher des Hauses eingetragen werde. Gegen diesen
Antrag läßt sich eigentlich gar nichts einwenden, denn
daß die Richter in der That . gerecht und unparteiisch ver¬
fuhren , wird die Opposition um so weniger bestreiten
wollen , als sie ja in dem Berichte der Kommission eine
volle Genugthuung für Parnell und eine Freisprechung
der paruellttischen Partei von den Beschuldigungen der
„ Times " erblickt . Aber der Opposition ist damit , daß
das Parlament den Bericht der Kommission einfach zur
Kenntniß nimmt , nicht gedient. Sie möchte die Aus¬
legung, die sie dem Berichte gibt , nämlich als einer glän¬
zenden Rechtfertigung Parnells und seiner Freunde , auch
von Seiten des Parlamentes bekundet sehen und in jedem
Falle dahiu wirken , daß der Bericht wenigstens dem
englischen Publikum in diesem Lichte erscheint . Es heißt,
Gladstone werde zu der von Smith beantragten Reso¬
lution einen Zusatz Vorschlägen , welcher Befriedigung da¬
rüber ausspricht, daß die irischen Abgeordneten von allen
schweren Anklagen freigesprochen seien , und die Ursache
der Ungesetzlichkeiten in Irland darin erblickt , daß das
Parlament sich bisher gegen die Forderungen der Ir¬
länder ablehnend verhalten habe. Mit dem zweiten
Theile dieses Zusatzes wird die ganze irische Frage zur
Debatte '

gestellt und es wäre danach wohl begreiflich ,
wenn die Diskussion sich Wochen lang hinzöge. Aber
auch abgesehen von diesem Theile des oppositionellen An¬
trags würde die Regierung , wie der „Standard " mit¬
theilt, sich auf das Entschiedenste dagegen wehren , daß
die Opposition in dem Bericht der Parnell - Kommission
einen bestimmten politischen Sinn hineinträgt. In Wirk¬
lichkeit stellt der Bericht sich ja weder auf Seiten der
„Times " , noch der von dem Blatte angegriffenen irischen
Politiker ; während die Angriffe der „Times" auf Herrn
Parnell als unerwiesen bezeichnet werden , belastet der
Bericht andere Mitglieder der irischen Partei so stark,
daß von einer „ Freisprechung der irischen Abgeordneten
von allen schweren Anklagen" nicht die Rede sein kann .
DaS Ende der ganzen Diskussion wird daher die An¬
nahme des Regierungsantrages unter Ablehnung aller
oppositionellen Zusatzvorschläge sein . In der Diskussion
werden die Gladstoneaner und Parnelliten übrigens be¬
sonders heftig dem Generalanwalt Sir Richard Webster
zu Leibe gehen, von dem sie es unverzeihlich finden, daß
er in seiner offiziellen Stellung die Vertheidigung der
„ Times " übernommen hat .

An Zölle » » » d gemeinschaftliche » Verbrauchssteuern , so¬
wie an anderen Einnahmen sind für die Zeit vom 1 . April 1881
bis zum Schluß des Monats Januar 1890 zur AnsLreibung
»elaugt : Zölle 324 848 512 M . ( -4 57 408 545 ) , Tabaksteuer
8934980 M . (-4 335166 ) , Zuckermatcrialsteuer 22 942 446 M .
( 4- 54 448 181 ) , Berbrauchsabgabe von Zucker 40 043 541 M -
(-4 25 323 868 ) , Salzsteuer 34 629 582 M . (- 960 685 ) , Maisch ,
bottich - und Branntweinmaterialsteuer 12666102 M . (-4 1 832809 ) ,
BcrbrauchSabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
97472S93 Mark (-4 6 551802 ) , Brausteuer 21148 312 Mark
( 4 2080616 ) , Ucbergangsabgabe von Bier 2581591 Mark
(4- 250 975 ) ; Summe 565 268 059 Mark ( st- 147 271277 ) . —
Spielkarteniiempel 1048 975 M . ( -4 34197 ) , Wechselstempel¬
steuer 6 241 251 M . (-4 488 931 ) , Stempelsteuer für Werthpapicre
8 493 024 M . (-4 2 703696 ) , für Kauf - und sonstige Anschaffungs -
geschäfle 12 465 128 M . ( st- 2 381787 ) , Loose zn Privatlottcrien
404 915 M (— 72 282 ), Staatslotterien 5 376 989 M . (-4 544 ).

Die zur Reichskassc gelangte Jsteinnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Berwaltungskosten beträgt bis Ende
Januar 1890 : Zölle 292 768 492 M . (-4 59 747 785 ) , Tabaksteuer
8 921 792 M . (— 790 285 ) , Zuckermatcrialsteuer 9 867 319 M .
( — 2446 521 ) , Berbrauchsabgabe von Zucker 34 230 975 M .
( st- 34 784 312 ) , Salzsteuer 32215103 M . (— 82 918 ) , Maisch¬
bottich - und Branntweinmaterialstcuer 13 634 919 M . (— 705 529 ) ,
Berbrauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
75 854 945 M . (- 4 19 023 873) , Bransteucr und Uebergangs -
abgabe von Bier . 20157 460 Mark (-4 1 998 955 ) , Summe
487651005 M . (st- 111539 672) . — Spielkartenstempel 967 361M .
( 4 43993 ) . _

Deutschland .
* Berlin , 23 . Febr. Seine Majestät der Kaiser

unternahm am gestrigen Vormittage nach Erledigung
von Regierungsangelegenheiten eine Ausfahrt nach dem
Thiergarten und begab sich auf der Rückfahrt zum Staats¬
sekretär Grafen Herbert Bismarck , um sich in dessen
Wohnung von demselben Vortrag halten zu lassen . Nach
dem Schlöffe zurückgekehrt nahm der Monarch weitere
Vorträge entgegen . Am Nachmittag begab der Kaiser
sich nach Potsdam , um an der Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Leib -Hnsarenregiments theilzunehmen.

— Der „ Reichsanzeiger" meldet , daß Seine Majestät
der Kaiser das Protektorat über den Verein für die
Geschichte Berlins übernommen hat .

— Der „Kölnischen Zeitung " schreibt man aus Berlin :
„Neuerdings wird als sehr wahrscheinlich bezeichnet, daß
zwischen Deutschland und der Schweiz eine Verständigung
in dem Sinne stattfinden werde, daß der Schweizer Bun-
desrath die von der Schweiz beabsichtigte Konferenz für
den Arbeiterschutz vertagen werde, wie man annimmt,
mit Rücksicht darauf , daß die Berliner Konferenz voraus¬
sichtlich schon etwa in der zweiten Hälfte des März zu-
sammentreten werde . Anderseits wird die Voraussetzung
schweizerischer Blätter, daß es sich hier um eine diploma¬
tische Konferenz handelte , stark bezweifelt . In hiesigen
politischen Kreisen will man Grund haben , «nzunehmen,
daß die Berathung der bezüglichen Fragen wenigstens
zunächst durch fachmännische Sachkenner erfolgen werde.

"
In Uebereinstimmnng mit dem ersten Theile dieser Mel¬
dung steht die folgende demselben Blatt aus Bern zu¬
gehende Depesche : „Da aus den amtlichen Mittheilungen
aus Berlin hervorgeht, daß die Berliner Arbeiterschutz -
konferenz schon Mitte März stattfinden und auch die
schweizerischen Programmpunkte behandeln soll , nnd da
zudem die meisten Staaten auch die deutsche Einladung
angenommen haben , so wird der Bundesrath, dessen end -
giltiger Beschluß zwar noch aussteht , auf die Berner
Konferenz vom 5. Mai verzichten .

"
Dresden , 23 . Febr . Ihre Majestät die Königin be¬

findet sich in fortschreitender Besserung ihres Befindens ,
wird jedoch zum Zwecke völliger Genesung Anfangs des
nächsten Monats auf 8 Wochen nach Italien reisen.

Oestrrrrirtz-Nnsarn .
Wien , 22 . Febr . Sämmtliche Blätter besprechen die

gestern vom Finanzminister im Abgeordnetenhaus an¬
gebrachte Regierungsvorlage über die Aufhebung der
Linienwälle und die Ausdehnung der Verzehrungssteuer¬
linie ; sie bezeichnen den Tag als glückverheißend für die
Reichshauptstadt und erblicken in der Vorlage einen Be¬
weis des Wohlwollens des Kaisers für Wien . (Am 30 .
September 1888 sprach der Kaiser aus Anlaß der Er¬
öffnung des Türkenschanzparkes : „ Ich wünsche herzlich
den erfreulichen Aufschwung der Vororte , welche, so bald
dies möglich sein wird , auch keine physische Grenze von
der alten Mutterstadt scheiden soll "

. Das bedeutsame
Wort des hochsinnigen Monarchen soll nunmehr eingelöst
werden . ) Auch die Begründungsrede des Finanzministers
Dunajewski findet ausnahmslose Zustimmung . Das
„ Fremdenblatt " schreibt: „ In der Entwicklung der Reichs-
Hauptstadt wird der Tag eine geschichtliche Bedeutung
behaupten. Der erste Schritt ist geschehen, um die Fesseln
zu sprengen , welche die Entfaltung der Residenz noch
immer beengten und dieselbe sogar in eine falsche Richtung
lenkten . Wir stehen vor einer neuen Wende in den
ökonomischen und sozialen Verhältnissen Wiens . Der
Finanzminister vr . v . Dunaiewski hat dem Abgeordneten¬
hause eine Gesetzvorlage unterbreitet , die das heiße
Streben Wiens nach der Beseitigung der Linienwälle ,
welche die Residenz von den Vororten scheiden , der Er¬
füllung entgegenbringt. Diese Reform bringt eine weitere
mit sich , nämlich die Ausdehnung des Verzehrungssteuer¬
gebietes auf einen weiteren Rayon , eine Hinausschiebung
der Octroilinien bis tief in das flache Land hinein . Durch
diese Erweiterung des Stadtgebietes wird jedoch der
Minister zu einer weiteren Konsequenz bewogen, nämlich
zur totalen Umgestaltung des gesummten Verzehrungs¬
steuertarifs der Hauptstadt. Das bisherige komplizirte
Ocraisystemwird auf eine natürlichere Basis gebracht und
zugleich die volle Steuerbefreiung für viele wichtige, für
den Haushalt unentbehrliche Artikel ausgesprochen, sowie
eine wesentliche Reduktion anderer Abgaben beantragt.
Nur bei einigen Luxusartikeln und bei Konsumstoffen,
die nicht zur Nahrung des kleinen Mannes gehören ,
wird eine Erhöhung des Tarifes eintreten . Wir
haben an den Niedergang Wiens geglaubt ! Nunmehr
glauben wir aber an dessen Zukunft ! Die Stadt mit
ihrer großen historischen Vergangenheit , mit ihrer auf¬
strebenden Gegenwart — sie hat eine Zukunft . Bald

dehnt sich die Residenz auf der einen Seite bis hinan
an den mächtigen Strom , auf der anderen bis an das
Kahlengebirge nnd an den Saum des Wienerwaldes .
Wie sie räumlich nach außen wachsen wird , so kann sie
unter einer kräftigen, zielbewußten , großen Gemeinde¬
verwaltung nach innen sich blühend entwickeln , ins¬
besondere wenn es , was wir wünschen und hoffen , auch
gelingt , diese Stadt mit einem stark verzweigten Netze
von Verkehrsadern zu umspannen , wie es einer Welt¬
stadt würdig wäre . So bedeutungsvoll die heutige Vor¬
lage schon nach ihrem engeren Inhalte ist, so gewinnt
sie noch an Tragweite dadurch , daß sie zugleich uns die
frohe Bürgschaft gewährt, die Regierung werde nunmehr
auch in Zukunft in den anderen Wiener Angelegen¬
heiten, getreu den Intentionen des erlauchten Monarchen
und unterstützt durch die Thatkraft und den Opfermuth
der Bürger , für die Blüthe und das Gedeihen des
schönen Gemeinwesens emsig besorgt sein , dessen mo¬
ralischer und idealer Werth für das Reich in der Rede
des Herrn Finanzministers zu so erfreulicher Anerkennung
gelangt ist . "

Frankreich .
Paris , 22. Febr,' Der Finanzmimstcr Rouvier legte

heute in der Deputirtenkammer das Budget vor . —
Der Ministerrath beschloß gestern auf Antrag des Kriegs¬
ministers , den General Hubert - Castex vor eine Unter¬
suchungskommission zu citiren . l Wir kommen in nächster
Nummer eingehender auf die Angelegenheit zurück .) —
Der bekannte Fälscher Foucault de Mondion erklärt im
„Petit National" , er habe seiner Zeit die sogenannten
bulgarischen Aktenstücke „ entdeckt " und dem Zaren
Ende Angust 1887 überreichen lassen ; es gebe für ihn
kein größeres Lob , als wenn man ihm vorwerfe, er habe
Mißtrauen zwischen Deutschland und Rußland säen wollen.
— Der „ Figaro" meldet , eine Delegation der Patrioten¬
liga , begleitet von 400 Leuten , habe gestern Abend unter
Führung Deroulede's zur Feier der Elsässer Wahlen
an der Statue von Straßburg einen Kranz niedergelegt .
(Welche seltsame Vorstellung muffen diese Leute von dem
Wahlresultate in Elsaß - Lothringen haben !) — Aus St .
Etienne wird berichtet , daß um den Anlaß für
den dortigen Arbeiterausstand zu beseitigen , der Direktor
der Bergwerksgesellschaft in dem Punkte nachgegeben hat
daß die früher entlassenen Arbeiter zur Arbeit wieder
zugelaffen werden . Der Streik dürfte demgemäß zu Ende
gehen. — Das Gerücht , daß im heutigen Ministerrathe
die Begnadigung des Herzogs von Orleans beschlossen
worden sei , wird formell dementirt . Der Ministerxath
hat heute in dieser Angelegenheit keine Entscheidung
getroffen. Der Herzog vorbleibt bis auf weiteres in der
Conciergerie. Das Centralgefängniß, in welches der
Herzog eventuell übergeführt werden könnte, ist von dem
Ministerrath noch nicht bezeichnet.

Spanien .
Madrid, 22 . Febr . In Finanzkreisen verlautet , die

spanische Bank beabsichtige, die gesetzliche Ermächtigung
zur Erhöhung ihres Bankkapitals auf 200 Millionen
Pesetas nachzusuchen, um die Notenausgabe eventuell auf
1000 Millionen erhöhen zu können. Der Kurs der Bank¬
aktien war an der heutigen Börse gedrückt.

Großbritannien .
London , 22 . Febr . Ihre Majestät die Königin

empfing im Schlosse zu Windsor den neuen portugiesischen
Gesandten de Freitas, welcher sein Beglaubigungsschrei¬
ben , sowie eine Botschaft des Königs von Portugal über¬
reichte . — Der Gladstoneaner Evans wurde unbean¬
standet zum Vertreter von Mid - Glamorganshire in 's
Unterhaus (an Stelle des verstorbenen Liberalen Talbot)
gewählt . Die Wahl besitzt keine politische Bedeutung ,
da die Unionisten auf die Aufstellung eines Kandidaten
verzichtet hatten.

Bulgarien .
Sofia , 22. Febr . Das Begehren Rußlands nach

der Zahlung der rückständigen Kosten der russischen Okku¬
pation war, wie man dem Reuter'schen Bureau von hier
meldet, in einer amtlichen Note des Baron Wangenheim ,
des deutschen Repräsentanten , der auch mit der Vertre¬
tung der russischen Interessen bei der bulgarischen Re¬
gierung betraut ist, formulirt. Baron Wangenheim ver¬
langte , ihm bekanntzugeben , in welcher Weise die Zah¬
lung erfolgen werde ; die Zahlung soll in Empfang ge¬
nommen werden von Herrn v . Wangenheim gegen eine
Bestätigung , welche der Letztere gemäß dem Uebereinkom-
men, das mit Rußland über diesen Gegenstand getroffen
wurde , ausstellen soll . Dieser Schritt Rußlands , wenn
er auch nur ein indirekter ist , wird vielfach kommentirt ,
weil man darauf hinweist , daß er seit dem Abbruch der
Beziehungen der erste derartige Schritt sri . Einige po-



kitische Kreise erblicken darin einen Schritt vorwärts zur
indirekten Anerkennung des gegenwärtigen Zustandes in
Bulgarien, andere hingegen sind geneigt, zu glauben , daß
der Schritt ein reelles Ziel in sich versteckt enthalte ,
welches darin bestehe , den Bulgaren Verlegenheiten zu
bereiten . Alles läßt jedoch voraussetzen , daß die bul¬
garische Regierung ihren Verpflichtungen Nachkommen
werde , um so einen neuen Beweis ihres Bestrebens zu
geben , alle ihre internationalen Pflichten zu erfüllen .
Der Ministerrath hielt gestern eine Sitzung , die dem
Gegenstände gewidmet war.

Türkei.
Konftantinopel , 22 . Febr. In unterrichteten Kreisen

geht das Gerücht, Sultan Mur ad , der Vorgänger des
jetzigen Sultans, liege im Sterben. ES soll eine rasch
fortschreitende Gehirnerweichung zu Tage getreten sein . —
Die kaiserliche Kanzlei übermittelte heute der Pforte ein
Dekret des Sultans , welches die inländischen, sowie die
Transitausfuhrzölle abschafft. Das Jrade betr.
die Regelung der Rechnung zwischen dem Staatsschätze
und der Ottomanischen Bank gemäß der vom Minister -
rathe genehmigten Konvention wurde der Pforte behufs
Unterzeichnung zugestellt.

Verschiedenes.
Lübeck , 22. gebe. (Po straub .) Die „Lüd. Ztg ." meldet :

In der letzten Nacht wurde die Post zwischen FlenSburg-Sonder -
burg beraubt ; es fehlen 14 000 M .

* Amsterdam , 22 . Febr . (Der Brand des Stadt -
theaterS .) Das schöne Stadttheater Amsterdams, unbestritten
eines der schönsten Gebäude der Stadt und erst im vorigen
Jahre mit großem Kostenaufwand mit schönen Bildwerken neu
geschmückt, ist, wie bereits kurz gemeldet , vollständig ab -, oder
richtiger gesagt, ansgebranut , da nur noch die vier Mauern
übrig geblieben sind . Wenn irgendwo gewissenhafte und bis in 'S
kleinste gehende Vorsichtsmaßregeln genommen wurden, war dies
sicher bei diesem Theater der Fall ; einige Schritte davon ist
eine Station der Feuerwehr mit zwei Spritzen nnd nach jeder
Vorstellung macht bis 2 Uhr eine Brandwache jede halbe Stunde
und dann alle zwei Stunden durch alle Räumlichkeiten die Runde,
wobei dieselbe auf 32 verschiedenen, Stellen der Hauptwache zu
melden hat , daß Alles in Ordnung ist. Am Mittwoch Abend wurde
zu Ehren des königlichen Geburtstages ein spezifisch-niederländi¬
sches Stück , „Die Rückkehr des Kolonialsoldaten"

, aufgeführt ,
dessen Schluß eine Apotheose mit einem Feuerwerk bildete . Wahr¬
scheinlich wird in letzterem die Ursache des Unheils gesucht wer¬
den müssen , denn wiewohl die in neuerer Zeit hergcstelltenDekora -
tionen durchaus mit Asbestfarben gemalt und die Vorhänge
sämmtlich mit Asbest getränkt sind, so ist dies bei den alten,
rheilweise noch aus dem vorigen Jahrhundert stammenden Deko¬
rationen , von welchen verschiedene hohen Kunstwerth besitzen , nicht
der Fall und es ist, wie ein Korrespondent der „Voss . Ztg .

" an¬

nimmt» sehr leicht möglich gewesen , daß ein Funken des Feuer¬
werkes , der von Niemanden beachtet wurde, sich in diesen alten
Dekorationeu verloren und hier fortgeglimmt hat . Wann das
Feuer überhaupt ausgebrochen ist, wird kaum mehr festgestellt
werden können ; als dasselbe bemerkt wurde, stand das ganze
Gebäude in Hellen Flammen , au Retten war nicht mehr zu denken
und die Feuerwehr hatte alle Mühe , um die benachbarten Ge¬
bäude , besonders das American -Hotcl , dessen Krongesimse schon
zu brennen ansing, zu bewahren. Die schönen Bildhauergruppen
stürzten in das prasselnde Feuermeer, nur der Kopf der Terp -
sichore steckt noch auf einem Stock ; Geschäftsbücher und Kasse
konnten noch gerettet werden , sonst ist aber Alles vernichtet , dar¬
unter eine reiche Musikaliensammlung , die Theaterbibliothek
(8- bis 8000 Bände ), das gesammte Archiv , alle Dekorationen
und die den Schauspielern gehörenden Kostüme und Kleider.
Letztere sind um so mehr zu bedauern, als nichts versichert , was
auch von dem der Stadt gehörigen Gebäude gilt , für welches
bis vor zwei Jahren noch die Prämie für die Lersicherungsumme
von 500000 fl . bezahlt worden ist . Nur die dem Theater selbst
gehörigen Dekorationeu, Möbel und das übrige Inventar n» ren
für 150000 fl . versichert gewesen - Glücklicherweise war der
Wind während deS Brandes südöstlich , so daß die Flammen
gegen das durch eine Straße vom Theater getrennte Americau-
Hotel getragen wurden, eine umgekehrte Windrichtung hätte die¬
selben in eine mit dem Theater fast zusammengrbaute Zucker¬
fabrik getrieben und eS wurde durch diesen Brand die Nothwen-
digkeit eines von allen Seiten freistehenden Theatergebäudes auf 's
neue bewiesen .

Warschau , 22 . Febr . (Ein hier aufgedecktes
Verbrechen ) bezüglich der Ermordung kleiner Kinder führte
zur Verhaftung einer Hebamme als Hauptschuldigen , zweier
Genossinnen und eines Burschen. Letzterer gestand , im Lauf
der Zeit 50 Kinderleichen fortgeschafft zu haben. Der großes
Aufsehen erregende Vorfall führte zu weiteren Haussuchungen
und Verhaftungen.

Neueste Telegramme .
Berlin , 24 . Febr. Bisher sind 356 Wahlresultate

bekannt. Darnach sind gewählt 46 Konservative, 13 zur
Reichspartei zählende Abgeordnete , 14 Nationalliberale,
83 Centrnrnsmitglieder , 17 Freisinnige , 17 Sozialisten,
13 Polen, 1 Wilder , IS Elsässer, 3 Demokraten und 1
Däne. In 136 Bezirken sind Stichwahlen nöthig .

Handel und Verkehr.
Heilbrouu . ( Ledermarkt vom 18. Febr . ) Die fortgesetzte , das

Bedürfniß tatsächlich überschreitende Fabrikation von Leder , in
Verbindung mit dem schwachen Absatz bei der ersten Hand haben
uns wieder ungewöhnlich starke Zufuhren gebracht » und war des¬
halb auch das sogenannte Vorgeichäft, wo überdies viele Gerber
durch die Rindenversteigcrung in Anspruch genommen waren,
etwas schleppend - Am Markttage gestaltete sich der Verkehr leb¬
hafter und es wurde das zugesührte Quantum größtentheils zu
seitherigen Preisen geräumt , während einige Posten untergeord¬

neter Sortimentei mit Preiskonzessionen den Besitzer wechseln
konnten und ca . 150 Ztr . zurückaenommen werden mußten. Leichte
Wildleder in besserer Waare fanden zu unveränderte» Preisen
Abnahme, schwere Sorte » waren weniger gesucht . Schmalleder,sehr offerirt bei schwacher Nachfrage , ging im Preise etwas zu¬
rück. Kalbleder hat einen flotten Abgang zu verzeichnen zu we¬
sentlich höheren Preisen . Zeugleber unverändert . Sohlleder war
recht stark vertreten , konnte sich jedoch im Preise behaupten.
Schafledcr erzielte bei starkem Angebot bessere Preise . Es wurden
verkauft und amtlich »erwogen : Wild - und Schmalleder 171076
Pfund , Sohlleder 18 283 Pfund , Zeualeder 11926 Pfund , Kalb-
lcder 8431 Pfund , zusammen S09 716 Pfund mit einem Grfammt -
umsatze von ca . 262000 Mark . Der nächste Ledermarkt findet
Mittwoch den 26 . März d . I . hier statt.

Brenun , 22 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußberichl. Stan¬
dard white loeo 6.80 . Still . — Amerika» . Schweineschmalz.
Wilcox, 35 ' /- , Armur 34 .

^

Köln , 22 . Febr . Weizen per März 2015 , per Mai 20.35,Roggen per Mär , 16.75 , per Mai 17.05 . RübA per 50 k«
per Mai 70 . - , per Oktober 60 .20.

Pest , 22 . Febr . Weizen tnoo ruhig , per Frühjahr 8.54 G . .8.56 B . , per Herbst 7.76 G . . 7 .78 B . , Hafer per Frühjahr
7.86 G . , 7 .90 B -, per Herbst 5.82. G - , 5,85. B . Neuer Mars
4 .89 G „ 4 .S1 B . Kohlreps Per August-Dezember is » . 12 /̂, ,
Schön .

Antwerpen , 22 . Febr . Petroleum - Markt . Schlnßbcrichr
Rafsinirtes , Thve weiß . diSpon. 17 , per Februar Ick' /« , perMär , 16 ' /, . per Septbr .-Dezbr. 18. Still . Amerika» . Schweine¬
schmalz , nicht verrollt, diSpon., 81 KrcS .

Baris , 22 . Febr . Rüböl per Sevt -Dez. 71 .2» . Spiritus per
Februar 35.50, per Mai - August 37.50. Still .' — Zucker,
weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Februar 35 .—,
per Mai - August 36 .—. Fest . — Mehl , 12 Margurs , per
Februar 52.50 , per März 52 .75 , per März - Jmn 53 .W ,
per Mai -August 53 .75 . Still . — Weizen per Februar 24 .40»
per März 24 .40 , per März -Juni 24 .25 , per Mai -August
24 .10. Still . — Roggen per Februar 16. 25» per März 16.40 ,per März -Juni 16.40, per Mai -August 16.25 . Süll - — Talg
59 . - . Wetter : kalt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famittennschrichten.
Karlsruhe . Ausruz aus de« Standrslnutz -Krslcher .

Geburten . 18. Febr . Frieda . V . : Friedrich Zweydinger,
Wirth . — 19. Febr . Karl Hermann , V . : Friedrich Haaf , Leik -
schneider. — Maria Magdalena , V . : Gottlieb keegrr , Taa -
iöhner. — Albert Karl Friedrich, V . : Albert Schweizer, Deko¬
rationsmaler . — Albin Robert , V . : Otto Steinbach » Gärt¬
ner- — 20. Febr . Hermann Josef . V . : Josef Dienert , Schmied.— Mathilde Emilie , V . : Emil Wagner , Schlosser.

Weifte Seidenstoffe von SS Pfge.
bis 18.20 p . Met . — glatt , gestreift u . gemustert (ca . 150 versch.
Qual .) — Vers , roben- und stückweise Porto- u . zollfrei das
Fabrik - D «pSt 8 . <K . u . K . Hoflief.)
Lürlelr . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Frst« R«»itttt»il»»erh!ilwiffkr 1 Thlr. — » Rink., 7 Gulden sttdd. und holldn» .
— l , Rmk-, z Gulden » . W. — » Rmk., z Franc — so Pf. Frankfurter Kurie vom 22 . Februar 18M . l Ltrn - - SO Pf»., l P»d. -- »l> Rmk.» » Dollar --

rode! — » Rmk. so Pfg ., I Marl Banka
« Rmk. «- I Ruck. »0

> « wer .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 103 .—

. 4 „ M . 104.30
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107 .30

Bayern 4 Oblig . M . 10610
Deutsch!. 4 ReichSaul. M . 107-20

„ 3 ' /-,
°/- „ M . 102 .50

Preußen 4 "/
"

Eonsols M - 106 .30
>' /, »/, Consols M . 102 .50
. 4»/- Obl - V. 1879 M - 103 .20

, 4 Obl - V. 75/80 M - 103 .70
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 95 .40

. 4 ' /- Silberr . fl. 76 50
„ 4Vs Papierr . fl . —. -
. 5Pavierr . v - 1881 37 .40

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .20
Italien 5 Rente Fr . 94 30
b°/o Rumänische Rente 98 .20
Rumänien 6 Obl - M . 105 .20
Rußland 5 Obl . 1862 -c

. b Obl . v- 1s77 -e
„ bUOrientanl . PR -
. Eons . v. 1880 R . 94 -

Port - 4 '/, Anl. v. 1888 M . 95.10
. 3 Ausländ . Lstr . 64.—

Serbien 5 Goldrente 83 .70
Schweden 4 M . 102 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 7310
3Vs Berner Obligat - Fr . 100.50
Egypten 4 Unif. Obligat . 95 .60

ten 5 Privil . Lstr . 104 .40
merikbArgt .Goldanl . 39.60

Bauk-Mtien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 139.—
4 Badische Bank Thlr . 11120
5 Basler Bankverein Fr . 16140
4 Berlin . Haudelaes. M . 185 80
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 174 20
4 Deutsche VereinSb . M . 113.40
4D .Unionb.M .ü5°,oE.M . 93 -
4 Disk.-Kommand. Thlr . 237 .30
5Oek . Kreditanstalt fl . 275 " i
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124.20
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40einbezahlt Thlr . 13010

Eisenbahn -Aktien. ,3 /se
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .30 5

— - ""
fälz. Nord ^ahn

4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .°B . fl.
5 Oest. Ung .-St .-Bahn Fr ,
5 Oest.Süd -Bahn st.
5 Oest.Nordwest fl.
5 . , l -it . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 101 40
5 Mähr - Gcenz-Bahn fl. 75 . —
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 108.30

tal . gar . E .-B . kl
_ iotthard IV Ser .

152.50 4
fl. 121 - j4 Schweiz. Central

Fr - 169 20 5 Süd -Bahn Prior ,
fl. L93V« !3 Süd -Bahn Fr .

168 5 Oest .Staatsb .-Prior.Fr.
139 3 dto . I—VllI L. Fr . 82,80

116 '/« 3 Livor, l-it. 0,0lu . v2 Fr . 65 .-
176 ,̂2 5 Toscan . ,Central Fr . 104 .10

r . 58 . 1013 Oldenburger Thlr . 40 133 50 20 Fr .-St . 16. 19
Fr . 104.804 Oesterr. v. 1854 fl. 250 119 .20 SouvereignS SY.37

103 .— 4 „ v. 1860 fl. 500 123 ^ Obligationen nnd Jndnftrie -
103 .80 4 Raab - Grazer Tblr . 100 — . - - Aktie »,

fl. 103. 10 ! Unverzinsliche Loose 3 '/^ Freiburg Obl . (4 .—) 100,10

196

5 Oest .Nordw . l -it.
5 Oest .Nordw . l-it . 6 .
3 Raab -Oedenb.Ebenf

steuerfrei M .
4 Rudolf ( Salzkgut ) i

steuerfrei
4 Borarlberger

5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 100 .90
6 Southern Pacific ofT . IA 112.70

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-T . -A . Vll-IX M . 101.40
4 Preuh .Cent.-Bod.-Ered.

_ verl. ä 100 M . 101 .40
92.404 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 .10
— .—V '/r dto . M . 97 .40

old ! Verzinsliche Loose
69.— 3 ' ,2 Pceuß .Präm .Thlr . 100

>4 Bayrische
M . 10140,4 Badische

64 30 > Per Stück.
106 10 Braunschw. Thlr . 20-8oose 107.60

Oest. fl. IOO-Loose v . 1864 317 .30
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 325 .80
Ungar . Staatsloose fl. 101 254 .50

fl.

38 20Änsbacher A . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Torten .
Paris kurz Fr . 100 8180
Wien kurz fl.

100 147 50 Amsterdam kurz fl- 100 168 .75
100 144 50 London kurz 1 Pf . St . 20 .45

32.20

2820
82 50

fl. 82 50 4Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 132 80 !Dollars in Gold 4 .16

92,80
127 .—

tv. ISO.-
103 .90
222. —

3 Karlsruher Obl .
Ettlinger Spinnerei o .
Karlsruh . Maschimnf .
Bad . Zuckers.» ohne Z
3°W -utsch.Phön .20°/o<z
4 Rh . Hypoth.-Bauk 5

bez . Thlr . 126 .60
Westeregelu Maü 154 . —
Hyp. Obl . d . Dortmund .
Union 112 .—
Hyp . Aul . d . Oest. Alpin
Montas 100 .50

4Rom U- IV Lire 87.—
TtandeSherrl . « niehe » .

100 172 05 3 ' /- Fst . Ysenbrg-Birst . M . 93.50
Rnchsbank Discout 5
Franks. Bank Discont 5 "/,

Tendenz : — .

Todesanzeige .
Karlsruhe . Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief

^ sanft im Herrn unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Geh. Kirchenrath
vr . Meinhard Schellenberg
im Alter von 75 Jahren .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1890.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Kirchenrath Oskar Schellenberg in Heidelberg .

! seine ! Zablungsunfähigkeit eingeräumt
hat» heute am 21 . Februar 1890 , Vor¬
mittags 9 Uhr, das K onkursverfahren
eröffnet .

Der Rathschreiber Schöpflin in
Hägelberg wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind" bis zum

Die Beerdigung findet statt vom
Nr . 23 , Dienstag Nachmittag 3 Uhr.

Blumenspenden
verbeten.

Trauerhause Sophienstraße
C .17 .

werden nach dem Wunsch des Entschlafenen

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

B .971 .2. Nr . 1566 . Karlsruhe .
Der Schieferdcckermeister Ernst Rische
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt 1>r . Friedbcrg daselbst , klagt
gegen den Kaufmann Julius Walz ,
früher zu Karlsruhe , jetzt an unbekann¬
tem Aufenthalt , mit der Behauptung ,
der zwilchen den Parthirn am 4 . Ja¬
nuar 1890 geschlossene Kaufvertrag über
das Haus Kurvenstraße Nr . 19 dahier
sei durch Betrug des Beklagten zu
Stande gekommen , der Beklagte auch
nicht in der Lage, die mitverkaufte La¬
deneinrichtung zu übergeben , auf Auf¬
lösung des bezcichneten Kaufvertrags ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

21 . März 1890 bei dem Gerichte
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretcnden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf den

28 . März 1890 , Vormitt . 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetcn

! Forderungen auf den
! 28 . März 1890, V ormitt . 9 Uhr ,

^ i vor dem unterzeichnten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

! Allen Personen , welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

! ! baden oder zur Konkursmasse etwas
Verhandlung des Rechtsstreits vor die schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
I . Civilkammer des Großh . Landge- ! °u den Gemeinschuldner zu verab-
richts zu Karlsruhe auf i folsten oder zu leisten , auch die Ver-

Dienstag den 29 . April 1890, Pfllchtung auferlegt - von dem Bentze
Vorm 8 ' /, Uhr ' der Sache und von den Forderungen, !

mit der Aufforderung , einen bei dem >sZr welche sie aus der Sache abgesonderte ^
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt ! Befriedigung m Anspruch nehmen , dem
zu bestellen ! Konkursverwalter bis zum 21 . März

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - >E Anzeige machen
stellung »mrd dieser Auszug der Klag - >Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
bekannt gemacht . Appel .

Karlsruhe , den 11. Februar 1890 . B .S91 . dir . 1494 . St . Blasien .
Hott , >Ueber das Vermögen des Metzgers Jo -

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts. Hann Kaiser in St . Blasien wird, da
Soolursvrrsabrr » . ! der zahlungsunfähige Gcmeinschuldner

B -990 . Nr . 3471 . Lörrach . Ueber es beantragt hat, heute , am 21 .F e br « ar
das Vermögen des Friedrich Hütter , i 1890 , Nachmittags 6 Uhr , das Kon-
Landwirtb von Hägelberg, wird, da er ! kursverfahren eröffnet.

Der Rathschreiber Mutter von
Ibach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 - März 1890 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so-

an - ' wie über die Bestellung eines Gläubiger
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in ß 120 K .O . bezcichneten Gegen¬
stände und znr Prüfung der ange-

! meldeten Forderungen auf
! Freitag den 21 . März 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
! Termin anberaumt .
! Allen Personen , welche eine zur Kon-
! kursmaffe gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

! schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab

j folßen oder zu leisten , au

2 Monate »
«ufgefordert, zum Zwecke des Beizugs
bei den Verlassenschaftsverhaudlungen
Nachricht von sich an den unterfertigten
Thcilungsbeamten gelangen zu lassen ,
ansonst er bei Verthrilnng des Nach¬
lasses unberücksichtigt bliebe .

Bühl , den 20 . Februar 1890 .
Der Großh . Notar :

_ 8 . Mühl ._

Arbeitvergebung .
Für den Neubau eines Franenba -

des in Baden sollen zunächst die Grab - ,
Maurer - und Steinhauerarbeiten im
Wege deS öffentlichen Angebotes auf
Einzelpreise vergeben werden . Die
Pläne und Arbeitsbesckreibungen und
Bedingungen sind von Montag - e«
47 . Februar bis Mittwoch den 3 .
März 188 « im Saale des Armen-

die Ber - bades an der GernLbacher Straße Nr .
Pfllchtung auferlegt , von dem Besitze 43 in Baden cinzusetzen , woselbst auch
der Sache und von den Forderungen , Aufschlüsse ertheilt und die Angebots-
für welche sie aus der Sache abgcson- ! formulare in Empfang genommenwer-
derte Befriedigung in Anspruchnehmen, ! den können .
demKonkursverwalterbiszum14 .März ! Die Angebote sind verschlossen bis

längstens Mittwoch den S . März ,
Abends 6 Uhr, bei der Großh . Bezirks-
bauinspektion Baden ein,»reichen .

Großh . Bandirektion .

1890 Anzeige zu machen .lg -
St . Blasien, 1 . Februar 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Neuer .
Erbvorladung.

B .958 . Nr . 128. Bühl . Martin
Mast , geboren den 9 . November 1847
in Varnhalt , dessen derzeitiger Aufent- !
haltsort dahier unbekannt ist , wird, alS
am Nachlasse seiner am 3. Februar d .
Js . verlebten Tante , der Franz Krä¬
mer Ehefrau , Euphrosina , geb. Hage-
nunger von Varnhalt , erdberechiigt , mit
Frist von

I)r . Josef Durm .
B .755 .3 . Martin .

T .9.121 . Karlsruhe .
Feuer-,M - ll. ei«brrlch-
ßchereGeld-, Köcher - s«K
Aolmmeuteu -Schröuke
empfiehlt Will, . VVsi88
Karlsruhe Erbvrin »e«strL4

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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